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„Wir müssen 

selbst die Verän-

derung sein, die wir 

in der Welt zu sehen 

wünschen.“  wünschen.“  wünschen.“
Mahatma Ghandi



Herzlichen 
Dank!
Sehr geehrte Mitglieder,  
Freunde, Unterstützerinnen  
und Unterstützer des  
Tierschutzprojektes Ungarn!

Auch ich bekomme immer wieder Broschüren und 
Berichte, die mich mit dem Leid und Elend der Tiere 
dieser Welt konfrontieren. Und immer wieder lese ich: 
Bitte helft, wir brauchen Spenden. Sei es für Futter, 
medizinische Hilfe oder etwas anderes Nötiges. Doch 
sehr selten lese ich dann im nächsten Jahr oder im 
folgenden Heft, was aus der angesprochenen Hilfe ge-
worden ist. 

Auch wir haben in den vergangenen Jahren eindring-
lich um Ihre Hilfe für die uns anvertrauten Tiere ge-
beten. Und ich möchte mich heute ganz herzlich bei 
Ihnen bedanken. Dank Ihrer Hilfe wurde für unsere 
Not leidenden Tiere ein Traum wahr! Mit Ihrer Unter-
stützung entstand der Tierschutzhof „Lebensplatz“ in 
Zsejkepuszta/Ungarn. Ein Refugium für Tiere in Not. 
Nicht nur für Hunde und Katzen, sondern dank seiner 
Größe auch für andere Tiere. Ob Pferd oder Schaf: 
Hier können sie geschützt leben und die Wunden 

Vorwort
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aus der Vergangenheit kurieren. Nachhaltigkeit und 
artgerechte Versorgung stehen auf unserem Hof an  
allererster Stelle. Natürlich können wir nicht allen 
Tieren Ungarns helfen, aber ein Anfang ist gemacht, 
und vielleicht können wir – mit Ihrer Unterstützung – 
noch viele weitere Schritte auf unserem gemeinsamen 
Weg für die Tiere gehen.

Die Anschaffungskosten waren hoch und der bisherige 
Umbau hat uns sehr viel Geld gekostet. Auch die 
laufenden Kosten für die Löhne unserer zwei Mit-
arbeiter, das Futter, den Tierarzt, Medikamente etc.  
haben uns wieder einmal an unsere Grenzen gebracht.  
Aber ist es nicht unsere Pflicht, den Schwächeren in 

unserer Gesellschaft zur Seite zu stehen? Ich meine Ja 
und noch einmal danke ich Ihnen von ganzem Herzen, 
dass dieses großartige Projekt durch Sie, liebe Freunde 
und Unterstützer, zum Leben erwachen durfte!

Und noch etwas am Rande: Das Gebiet unseres Tier-
schutzhofes in Ungarn nennt man „Schüttinsel“. Die 
Donau teilt sich etliche Kilometer vor unserem Hof 
und die Nebenarme umschließen ihn. So hat sich vor 
langer Zeit eine natürliche Insel gebildet. Ist es Zufall, 
dass wir gerade dort unseren Hof erwerben durften? 
Eine Insel, die Schutz und Rettung bietet. Ein kleines 
Stück Heimat für Tiere in bitterer Not.

Doch wir werden auch weiterhin nicht wegsehen, 
wenn Tiere außerhalb unseres Hofes in Not sind, und 
ihnen im Rahmen unserer Möglichkeiten helfen. 

Ein ganz besonderer Dank gilt der König-Baudouin- 
Stiftung/Fonds Hugo. Ohne deren große Hilfe hätte 
dieses Projekt nie realisiert werden können. Auch  
danken wir Frau Silke Kothe und Herrn Emil Gaidt, die 
unabhängig voneinander auch über ihren Tod hinaus 
den Tieren sehr geholfen haben.

Ihr Wolfgang Stephanow



Unser Tierschutzhof „Lebensplatz“ 
erwacht zum Leben

Tierschutzhof erwacht zum Leben
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Im Mai 2016 war  
es endlich soweit. 
Wir konnten den Kaufver-

trag unterschreiben. Nach 

langem Warten fiel nun der 

Startschuss für dieses groß-

artige Projekt. Nach über 

25 Jahren intensiver Arbeit 

soll nun ein Tierschutz-

hof ganz unter unserer  

eigenen Leitung entstehen. 

Und dort stehendie Tiere 

immer an erster Stelle.

Ein riesiger Berg Arbeit lag vor uns. 
Das Grundstück und die vorhandenen Gebäude wur-

den bisher als Reiterhof genutzt. Sie waren aber nicht 

für die Aufnahme von Hunden und Katzen ausgelegt. 

Auch befanden sich die Stallungen für die Pferde in 

keinem guten Zustand. Trotzdem können wir die bau-

liche Substanz der großen Stallung gut nutzen. Das 

Dach ist jedoch an mehreren Stellen undicht und 

muss erneuert werden, damit unsere Esel, Schafe und 

Pferde ein trockenes Zuhause bekommen.
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Was zuerst? 
Die Grünflächen auf unserem Hof betragen 

annähernd 13.000 m2. Vorher hatten die 

Pferde des Vorbesitzers die Flächen abge-

grast, doch die Tiere hatte der Halter mit-

genommen. Nun, im Frühjahr und Sommer, 

wuchs das Gras immer höher. Wir such-

ten einen starken Helfer und fanden drei:  

unseren ersten Mitarbeiter Zsolt Hegedüs 

(rechtes Bild, Mitte), unseren neuen Rasen-

traktor und unser kleines Tierschutzauto.

Und es kommt anders, als man denkt. 
Bei meiner Fahrt im Juni dieses Jahres erfuhr ich von einem Fest, das im Nachbarort stattfinden sollte. Dass 

es Lammbraten geben sollte, stand groß auf dem Plakat. Mit viel Überredungskunst und nach einigen Gläsern  

Palinka (ungarischer Schnaps) konnte ich dem Besitzer fünf Lämmer abkaufen und so hatte unser Hof die ersten 

Bewohner – und fünf zusätzliche Rasenmäher.

Um in Ungarn ein zugelassenes  
Tierheim betreiben zu können, 
gibt es strenge Vorschriften. 
Und die gilt es zu erfüllen. So müssen z. B. die 

Zwinger auf gegossenen Betonplatten stehen,  

damit kein Urin im Erdreich versickert. Dafür 

war dann auch noch eine separate Abwasser-

grube nötig. Eine Quarantäneeinrichtung ist eine  

weitere Voraussetzung für die Genehmigung 

durch das Veterinäramt.
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Und dann ging es richtig los. 
Was Sie auf diesen Bildern sehen, ist nicht  

etwas eine militärische Großübung mit Panzern 

und schwerem Gerät, nein, es sind die Erschlie-

ßungs- und Bauarbeiten auf unserem Hof.

Über 1000 Meter Stromkabel und Wasserleitungen 

mussten verlegt werden. Ein Trinkwasserbrunnen 

wurde gebohrt und versorgt jetzt den gesamten 

Hof. Versorgungsschächte wurden in Abständen 

auf dem gesamten Grundstück platziert und der  

Abwasserbehälter mit einem Gewicht von 15.000 

Kilogramm in der Erde versenkt.



Das Leben hält Einzug. 
Die ersten Zwinger sind bewohnt, zwar noch ohne  

Auslauf, aber in Sicherheit und mit einem Dach über 

dem Kopf.
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Aufstellen der Zwinger und Container  
Diese gewaltige Aktion wurde auch dank unserer ungarischen Partner hervorragend gemeistert und so konnten 

im Juli die ersten Zwinger montiert werden. 

Ebenso konnten wir mit neuen Containern das Büro, den Arzt- und Behandlungsraum sowie die Quarantäne- 

abteilung eröffnen.

Besuch – hoffentlich für immer
Eines Morgens tauchte plötzlich eine kleine Hunde- 

familie auf. Wie wir später erfuhren, lebte sie in einem 

leer stehenden Haus, wo sie von Menschen aus der 

Nachbarschaft hin und wieder versorgt wurde. Warum 

die Hunde plötzlich zu uns kamen, werden wir wohl nie 

erfahren. Aber sie sind seitdem geblieben und werden 

von uns versorgt. Sie sind zum Teil noch sehr scheu und 

lassen sich kaum anfassen, aber wir hoffen, dass sich das 

bald ändern wird.
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Unsere ersten Tierschutztage 
Gemeinsam mit unserem Partnerverein TSV Wolfsclan aus Österreich „feierten“ wir Anfang September den 

ersten Tierschutztag auf unserem Hof. Annähernd 30 Freiwillige und ehrenamtliche Helferinnen und Helfer aus 

Österreich, Ungarn und Deutschland entkernten an vier Tagen unser großes Stallgebäude und erneuerten ein Teil 

des Daches. Und das bei Temperaturen von fast 40 Grad im Schatten.  Aber auch unsere Hunde hatten viel Spaß 

und wir glauben, sie waren abends von den langen Spaziergängen sehr müde. Danke nochmals an alle, die dabei 

waren. Vielleicht haben ja auch Sie Interesse, an den Tierschutztagen 2017 teilzunehmen? Wir werden das genaue 

Datum auf unserer Homepage veröffentlichen. Sprechen Sie uns einfach an!
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Es war ein schöner Moment, 
als wir die Ausläufe für die Zwingeranlage montieren 

konnten. Interessiert und abwartend beobachteten die 

Hunde die zweitägigen Aufbauarbeiten. Dann konnten 

wir endlich den ersehnten Freilauf für sie öffnen. Je-

der Zwinger bietet mit Freilauf nun insgesamt 26 m2 

Fläche. Uns ist es wichtig, den Hunden, die jahrelang 

geschunden und ausgebeutet wurden, möglichst viel 

Platz zu bieten. Einen Platz zum Leben.

Als letzte Aktion im Herbst 
dieses Jahres begannen wir mit der Sanierung der Scheune und Stallungen.  Auf einer Fläche von 150 m2 entfernten 

wir 105 m3 alten Pferdemist, den der Vorbesitzer uns hinterlassen hatte. Nun wird der Boden mit Schotter auf-

gefüllt und zum Schluss eine Betonplatte eingebracht, um auch für unsere großen „Gäste“ neue Lebensplätze 

schaffen zu können. 
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Es war ein ereignisreiches und für uns alle anstrengendes Jahr. 
Aber es war auch wunderschön, mitzuarbeiten und zu erleben, wie ein neuer, geschützter Lebensraum für Tiere 

in Not entsteht. Wir alle haben einen Beruf und wir verrichten unsere Arbeit im Tierschutz ehrenamtlich.  Aber 

wir machen es für die Tiere und wir machen es gern! Im nächsten Jahr vielleicht mit Ihrer Unterstützung? Wir 

müssen z. B. den löchrigen Zaun um unser Grundstück erneuern …

Auch die Planung für das neue Katzenhaus hat begon-
nen. Leider lässt unsere fi nanzielle Situation zurzeit 
keinen weiteren Ausbau zu. So hoffen wir inständig, 
dass wir Sie mit unserem Projekt „Tierschutzhof“ über-
zeugen konnten – und bitten weiterhin um Ihre Hilfe, 
damit wir neue Lebensplätze schaffen können.

Außerdem möchten wir uns an dieser Stelle bei 
unserem Partnerverein TSV Wolfsclan für die gute 
Zusammenarbeit zum Wohle unserer Tiere auf dem 
Tierschutzhof „Lebensplatz“ in Zsejkepuszta bedanken.

Kurz vor dem Winter 
konnten wir für unsere Hunde noch isolierte 

Hundehütten anschaffen. Jetzt sind wir für die kalte 

Jahreszeit gewappnet.

Liebe Tierfreunde und Unterstützer, Sie können uns auch durch die Weitergabe dieser Broschüre helfen. Sie leisten damit einen wichti-
gen Beitrag, um unsere zukünftige Tierschutzarbeit zu sichern und unseren Tieren einen dauerhaften „LEBENSPLATZ“ zu schaffen.

Jede Seele zählt
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Hinweis zu unserer Broschüre:
Liebe Leserinnen und Leser,  der 
LEBENSPLATZ soll Ihnen einen Einblick 
in die Situation unserer Tiere geben und 
er fi nanziert zum großen Teil unsere Tier-
schutzarbeit. Daher ist er farbig gedruckt 
und mit einem entsprechenden Papier 
produziert. Sie dürfen sich aber sicher sein, 
dass wir natürlich immer die preiswerteste 
Möglichkeit zur Herstellung wählen. 

Ein ganz besonderer Dank gilt 
der König-Baudouin-Stiftung/
Fonds Hugo. 
Ohne sie hätten wir dieses neue 
Projekt nicht in Angriff nehmen 
können. Ein Projekt, das mit der 
Unterstützung des Fonds Hugo 
International for Respect and 
Dignity in the Relationship with 
Animals von der König-Baudouin-
Stiftung verwaltet wird. Sie begleitet 
und unterstützt unsere Arbeit seit 
nunmehr fast drei Jahren, mit ihrer 
Hilfe konnte bereits größte Not 
gemildert werden.

Impressum

Besuchen Sie uns auf Facebook!
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Spenden Sie für:

Monatliche Unterstützung zur 
Schaffung eines Gnadenplatzes
Arbeitspferde werden immer noch bis ans Ende ihrer Kräfte 
ausgenutzt. Brechen sie zusammen, lässt man sie liegen. Unser 
Ziel: Schaffung von Gnadenplätzen für alte Zugpferde und 
andere Großtiere.

Für eine Kastration und Impfung
Viele Tiere in den kleinen Dörfern Ungarns sind nicht 
kastriert oder geimpft. Unser Ziel:  Auch Hunde, die einen 
Besitzer haben, kastrieren und impfen zu lassen.

Für eine isolierte Hundehütte
Viele Tiere in den kleinen Dörfern Ungarns besitzen noch 
nicht einmal eine Hundehütte. Unser Ziel: Hunden, die einen 
Besitzer haben und an der Kette liegen, eine isolierte Hunde-
hütte zur Verfügung zu stellen.

Ein Meter Zaun, fertig montiert
Der Zaun um unseren Hof ist an vielen Stellen löchrig und muss 
dringend erneuert werden, damit keins unserer Tiere sich daran 
verletzt oder, noch schlimmer, auf der nahen Straße überfahren 
wird. Unser Ziel: Errichten eines stabilen Stabgitterzauns, 
2 Meter hoch und 295 Meter lang.

35,–Euro60,60,60 –Euro

90,90,90 –Euro 47,–47,–47 Euro

Unterstützen Sie uns bei unserer wichtigen Arbeit 
vor Ort und geben Sie den Tieren in Ungarn eine 
Stimme! Helfen Sie uns, das bisher Erreichte zu 
sichern, und geben Sie uns die Möglichkeit, weitere 
Projekte durchführen zu können. Mildern Sie Leid 
und spenden Sie einen Platz zum Leben!

Sie möchten keine Einzugsermächtigung erteilen?  Dann nutzen Sie unseren vorgefertigten Überweisungsträger!

Mitgliedschaft

  Ja, ich will die Arbeit des Vereins Tierschutzprojekt Ungarn e.V. unterstützen und beantrage hiermit 
die Mitgliedschaft, unter Anerkennung der Satzung, mit einem Jahresbeitrag in Höhe von 30,00 Euro

(Mindestbeitrag) oder nach eigenem Ermessen:                                €

Einzugsermächtigung
Der oben angegebene Beitrag ist abzurufen bei:

Geldinstitut:

IBAN:

BIC:

Mitgliedsbeiträge und Spenden sind steuerlich absetzbar.

Ort, Datum:

Unterschrift:

Personenangaben

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Telefon:

Straße:

PLZ/Ort:

E-Mail:

Meine persönlichen Daten unterliegen selbstverständlich dem Bundesdatenschutzgesetz.

Patenschaft

  Ich möchte die Tierschutzarbeit des Vereins Tierschutzprojekt Ungarn e.V. mit einem 

 einmaligen   monatlichen   jährlichen Beitrag in Höhe von

                                            € unterstützen (Mindestbeitrag 10,00 €).
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Liebe Leserinnen und Leser,

vielen Dank, dass Sie unsere neue Broschu..re, 
den Lebensplatz, aufgeschlagen haben. Wir  
hoffen, dass Sie beim Lesen den Auf bau unseres Tierschutzhofes ein wenig 
miterleben konnten und nun nachvol lziehen ko..nnen, was es bedeutet, aktive 
Hilfe fu..r Tiere in bitterster Not zu leisten. Und viel leicht spu..ren Sie die 
gleiche Begeisterung wie wir, wenn man sieht, dass man helfen kann. 

Dieses grossartige Projekt entwickelt sich zu einer Insel fu..r Gescho..pfe in 
Not und wir sind so dankbar, dass Sie diese Insel mit uns auf bauen!  
Wir freuen uns sehr, dass Sie, liebe Leserinnen und Leser, sich fu..r unsere 
Arbeit interessieren, und hoffen, dass Sie unseren Tierschutzhof „ 
“Lebensplatz“ weiterhin verfolgen.

Ihr Wolfgang Stephanow

Diese Broschu..re widmen wir Frau Christiane Caccia-Wippermann, die am 04.11.2016 verstorben ist. Sie hat uns  
u..ber Jahrzehnte bei unserer Tierschutzarbeit begleitet und die Tiere und wir verdanken ihr sehr viel. Sie wird uns fehlen. 
 In Dankbarkeit Tierschutzprojekt Ungarn e.V. - Der Vorstand


